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Telegraphiſche Depeſchen
TDrüäeſt, Donnerstag d. 16. Sept. Der deutſche Eiſen

vbahnkongreß hat ſeine Sitzungen beendet. Die nächſte Ver
ſammlung wird in Danzig ſtattfinden.
Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Konſtanti
nopelſvom 11. d. ſoll der außerordentliche Botſchafter Fürſt
Callimachi Wien verlaſſen und ſollen die Bevollmächtig
ten Phothivdis und Ariſtarcht aus den Donaufürſten
thümern abberufen werden. Der unterſeeiſche Telegraph
mach Smyrna iſt im Bau begriffen. a

Paris, Donnerstag den 16. September. Nach hier
eingegangenen Nachrichten aus Madrid ſind die Cortes
aufgelöſt und iſt die neue Kammer zum 1. December einbe

rufen worden. e
Deutſchland.

Berlin, d. 16. Sept. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Kaiſerlich öſterreichiſchen Oberſten und Landes Artilleriedirektor
Freiherrn von Dumvu lin zu Temesvar den Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe zu verleihen S neDer „„Elberf. Ztg. wird von hier geſchrieben Se Majeſtät
der König empfängt gegenwärtig wie wir andeuten hören, nur ſehr
wenige Perſonen. Es ſoll dies ſeinen Grund in einer Anordnung der
Aerzte haben welche da die Zeit heranrückt, in welcher der König
im vorigen Jahre erkrankte, es für nothwendig erachten ſollen, daß
Sr. Maj. jede Aufregung fern gehalten werde. Es haben deshalb
auch manche hervorragende Männer mit denen der König ſonſt zu
verkehren pflegt und deren Umgang er ſo ſehr liebt bis jetzt noch
nicht Zutritt zu demſelben erhalten.
Aus Hannover wird mitgetheilt daß außer der Preußiſchen
Regierung auch die Badiſche auf der Conferenz die Bonification auf
die Ausfuhr von Rübenzucker in Anregung gebracht habe daß aber
auch von einer andern Seite der Antrag auf Herabſetzung des Ein
fuhrzolles auf Jndiſchen Zucker in Ausſicht geſtellt worden ſei. S

Aus Stettin wird gemeldet: An der Börſe lag eine Bekannt-
machung des Provinzial Steuer Directors auf, nach welcher der Han
delsminiſter für regelmäßige Dampfſchifffahrten zwiſchen hieſigen und
anderen Häfen bis auf Weiteres einen ſteuerfreien Verbrauch der auf
See zu verwendenden Steinkohlen und zu dieſem Behufe das Halten
pon Privatlägern unverzollter Steinkohlen genehmigt hat.
Nach einem von dem Bresl. Hanbelsbl. mitgetheilten Er
kenntniß des Appellationsgerichts in Breslau, iſt der Verkguf des
Anrechts auf die beſtimmten Obligationen einer mit Prämien Lotterie
verbundenen Staatsanleihe zufallenden Gewinne als eine unter das
Verbot des Spielens in auswärtigen Lotterieen fallende Operation
nicht anzuſehen und daher in Preußen nicht unterſagt. Der Redac
teur des erwähnten Blattes war wegen Aufnahme eines Jnſerats, in
we chem ein Frankfurter Bankier Obligationen des badiſchen Eiſen
hahn Anlehens von 1845 zum Preiſe von 30 Thlrn. mit dem Erbie
ten offerirt ſolche nach beendeter Ziehung für den Preis von 28 Thlrn.
wieder zurückzunehmen, in erſter Jnſtanz verurtheilt worden. Durch
das Erkenntniß des Appellätionsgerichts wird er von der Anklage
entbunden.

Nach einer telegraphiſchen Mittheilung aus Köln von geſtern
Abend ſind die erſte und zweite Spannweite des für die Eiſenbahn
beſtimmten Theils der dortigen Rheinbrücke geſtern Nachmittag aus
gerüſtet worden ſo daß dieſer Theil der Brücke ſich ohne Skützung
Durch die Rüſtung frei auf den Pfeilern trägt. Die Durchbiegungen
der Brücke entſprechen der Berechnung. e

Der in Schwerin erſcheinende „Nordd. Corr.“ bemerkt daß die
Iutheriſche Kirche im Königreich Preußen auf der diesjährigen Konfe
renz lutheriſcher Freunde zu Rothenmoor in Mecklenburg (über die
wir ſ. Z. kurz berichtet) am 18. und 19. Auguſt in ihren Paſtoren
ſtark und vielleicht ſtärker vertreten geweſen ſei, als die mecklenburgi

Halle Sonnabend den 18. September
hHietzn eine Heilage
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ſche Landeskirche und giebt dann über den Beſtand dieſer preu
ßiſche lutheriſſchen Kirche folgende Mittheilungen Dieſe De
zählt gegenwärtig Superintendenturen mit 57, Parochien. Die
Superintendenturen ſind zu Breslau, Liegnitz, Militſch, Thorn Frig
laff Wollin und Berlin und ſtehen an deren Spitze die Supexinten
denten Piſtorius Ehlers, Wagner Schröder Laſius. Die e Su
Perintendenturen Triglaff, und Wollin ſind unbeſetzt und 9 zerſtreute
Parochien gehören noch keiner Superintendentur an ſondern ſtehen
unmittelbar unter dem Breslauer Konſiſtorium. Die 54 Paſtoren
haben außer ihrer Mutterkixche noch mehrere Filialkirchen. Von den
17 Millionen Einwohnern des Königreichs Preußen bekennen ſich
46,000 Seelen zu dieſer lutheriſchen Kirche, ſo daß auf jeden Paſtor
ungefähr 800 Seelen kommen. Das Konſiſtorium zu Breslau bilden
der Geheime Juſtizrath Huſchke als Präſident und die drei Konſiſto
riale Räthe Piſtorius Ehlers und Laſius. Huſchke iſt ein Mecklen
burger und. war früher Profeſſor der Jurisprudenz an der Univerſität

Roſtock, von wo er in gleicher Eigenſchaft, nach Breslau berufen
wurde

Dem Vernehmen nach ſind die bekannten Beſitzer und Leiter der
hieſigen Telegraphen Bau Anſtalt z Siemen s und Halske, einge
laden worden an den weiteren Verſuchen, welche init dem transatlan
tiſchen Kabel von Engliſcher Seite gemacht werden als ganz beſon
ders beachtenswerthe Sachverſtändige Theil zu nehmen.
s Die 44. Septbr. Jn Bezug auf die Wahl des Kauf
manns Goldſchmidt (eines Juden) zum Kommerzien und Admirali
tätsrath iſt, nach Mittheilung der Danziger Zeitung ein Jmme
diatgeſuch von Seiten der Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft ein
gereicht worden z es hat jedoch dieſe Wahl an Allerhöchſter Stelle die
Beſtätigung nicht erhalten. v ch z

a Dresden, de 16, September. (Tel. Dep.) So eben iſt hier
die Trauerbotſchaft eingetroffen daß die Tochter des Königs von
Sachſen Margaretha, Gemahlin des Erzherzogs Karl Ludwig
von Oeſterreich, Statthalters von Tyrol, in vergangener Nacht zu

Monza geſtorben ſei e an u e e. em Hamburg, d. 140 Septhr. Der Kirchentag iſt heut Morgen,
dem Programme gemäß, mit einer in der großen Michaelis Kirche ge
haltenen Predigt des General Superintendenten Dr. Hoffmann aus
Berlin eröffnet worden, welcher die erſte Haupt Verſammlung in der
großen Michaelis Kirche und zunächſt der Bericht des Präſidenten des
weiteren und engeren Ausſchuſſes des Geh. Ober Regierungsrathes,
Dr. v. BethmannHollweg, folgte. Derſelbe wurde heit zum Praſt
denten der Verſammlung wiedergewählt. Zu Vice Präſidenten wur
den OberConſiſtoriglrath Nitzſch und Dr. A, Abendroth erwählt. Die
Zahl irder bis heut angemeldeten Mitglieder des Kircghentages betrug

etwa 1700, worunter etwa 500 Ausländer n n u

Frankreich.Paris d. 15. Sept. (Tell Dep.) Der zwiſchen Frankreich
und China abgeſchloſſene Vertrag iſt hier eingetroffen. Die an Frank
reich zu zahlende Entſchädigung iſt in einem Separatartikel feſtgeſetzt.
(Nach den neueſten in London eingegangenen Berichten beträgt die
von China an Frankreich zu leiſtende Entſchädigung 15200,000 Pſ.
St die an England zu leiſtende 2,000,000 Linſchließlich der Ent
ſchädigungen für die Kaufleute zu Kanton

Die Douanendirection zu Neapel ſoll einer Sendung von Wurf
bomben in das Königreich beider Sicilten auf die Spur gekommen
ſein und die Polizei von Neapel hat Agenten nach London geſchickt,
um die Urheber dieſer Sendung zu ermitteln. Aus der engliſchen
Hauptſtadt wird gemeldet daß die neapolitaniſchen Agenten daſelbſt
angekommen ſind und ihre Nachforſchungen begonnen haben.

Der jüdiſche Oberrabbiner A. Franck in Paris richtet an das
„Journal des Oébats“ einen Brief, worin er anzeigt daß das iſraeli
tiſche Eentralconſtſtorium dem Kaiſer eine Adreſſe überreicht in der
es letztern erſucht, am römiſchen Hofe gegen die kürzlich in Bologna
„begangene Verletzung der Rechte des Gewiſſens und der Famlie,
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Septbr. Vom

graphen iſt auch heute nichts Neues zu ſagen. Es kommen fort
während ſchwache, unvollſtändige Signale, die nicht entziffert werden
können. Die in der Berliner „Volkszeitung“ mit ſo viel Sachkennt
niß ausgeſprochene Anſicht, daß das Kabel ſchwerlich verleht ſein
dürfte, vielmehr der veränderliche Erdmagnetismus die Signale
einträchtige, findet in hieſigen wiſſenſchaftlichen Kreiſen viele Vertreter
Pariſer Correſpondenten hatten uns vor Kurzem mit der Nach

richt überraſcht, der Kaiſer der Franzoſen ſei geſonnen, den Levia
than“ anzukaufen und ſtehe mit der betreffenden Compagnie bereits
in Unterhandlungen. Spaßvögel bemerkten dazu es ſei ihm darum
zu thun, das Rieſenſchiff zur vielbeſprochenen Jnvaſton Englands aus
zurüſten, die Felſen von Dover einzurennen und Portsmouth in den
Grund zu bohren, während andere verſicherten, es ſolle rein heimi
ſchen Zwecken nämlich einer Transportation im großen nach Cayenne
oder Algier gewidmet werden. Nun aber ſcheint der ganze Handel
pure Erfindung zu ſein.
rücht, daß der Leviathan im Lande bleibe, daß ſich eine neue Ac
tiengeſellſchaft gebildet habe, um ihn anzukaufen und zu vollenden,
und daß ſie ihn als Paſſagierſchiff zwiſchen Liverpool und Portland
in Amerika verwenden wolle
ferner heißt, den Titel „Britiſh and American Great Eaſtern Steam
Navigation Company führen. Sie bringt das Fahrzeug, welches
bisher gegen 800000 Lſtrl gekoſtet hat. um 250 000 Lſtrl. käuflich
an ſich und will ein Capital von 500000 Lſtel. in Actien à 10 Sh.
aufbringen, von denen das erſte Viertel bei der Anmeldung das
zweite bei der Actienausgabe und die beiden anderen Viertheile in

Zweimonatlichen Raten eingezahlt werden ſollen. Es liegt im Plane
der Unternehmer, die Aüsrüſtung bis zum nächſten Frühjahre zu voll
enden, dann das Schiff für Geld ſehen zu laſſen wodurch gewiß eine
namhafte Einnahme erzielt werden könnte, und es zu Anfang des
Sommers ſeine erſte Probefahrt machen zu laſſen.

Fſvherkeſſien. S
Der „Kaukaſus meldet Schamyl ſei am 11 Aug. von dem
General Miſchtſchenko aufs Haupt geſchlagen worden wobei erſterer
370 Mann Todte auf dem Platze gelaſſen 87 Pferde 424 Schieß
gewehre 280 Säbel, 445 Piſtolen und Kinſchets (Meſſer), 14 Zelte

nebſt Bett und Küchengeräth verlor und eiligſt in die Betge entfloh.
Die Ruſſen verloren 14 Todte und 16 Verwundete, ſie haben aber

das Thal der Schatoewzen beſetzt, ein Erfolg durch den ſie einen
Theil des zu Schamyl haltenden Volksſtammes der Schatoewzen von
der Maſſe der nicht unterworfenen Gebirgsvölker abſchneiden

Wie die Berichte der letzten Poſt aus Hongkong vom 22.
Juli melden haben ſich die Zuſtände in Canton trotz des Friedens
ſchlüſſes noch verſchlimmert und die Klagen über die Unfähigkeit und
Schwäche des Generals Straubenzee werden immer lauter Fortwähd es Generals Straubenzee F h.fallen Mordthaten vor das engliſche Jntendanturgebäude wird
allnächtlich angegriffen obgleich man zur Sicherheit eine große An

a hat Sace mit ScheßpulZahl der umliegenden Häuſer niedergeriſſen hatk; Säcke mi zSe werden in den Straßen verſteckt, durch welche die Truppen pa

rouilliren, und in dem Augenblicke ihres Vorbeimarſches in Brand
geſetzt; Wurfgeſchöſſe werden von allen Seiten auf die verbündeten
Truppen geſchleudert und die „Braven ſchwenken ihre Fahnen auf

e n in Piſtolenſchüßweite von den Wällen. Die Stadt ſelbſt
Und ein großer Theil der Vorſtädte wird faſt nur noch von den Bra
en und denen welche auf Plünderung rechnen bewohnt Viele
Häuſer ſind niedergeriſſen nicht nur von den Verbündeten ſondern
Pon Rauberhaufen, welche ſtehlen wollen. Die „Braven morden
nicht nur Alle welche mit den Engländern in Verbindung ſtehen,

ondern verfolgen Und ſtrafen deren Verwandte bis in das fernſte Glied.
Das wird nicht nur in der ganzen Gegend von Canton ſondern in

den Vorſtädten ſelbſt ganz offen proklamirt. Wenn dieſer Zuſtand
der Dinge noch länger fortdauert, wird es ſelbſt dem Kommiſſär
Hwang, der ihn hervorgerufen hat unmöglich werden der allgemei
nen Anarchie zu ſteuern. Die Franzoſen haben weil einer der Jhri
gen beim Einkaufen auf dem Marktplatze von Chineſen überfallen und
ermordet wurde die Bewohner der ganzen Straße wo dies vorfiel,
über die Klinge ſpringen laſſen und letztere dann eingeäſchert
Dieſe Verhältniſſe äußern ihre Rückwirkung auch auf Hong
kong und Macaso ſodaß man dort fortwährend zweifelt, ob der
im Norden den Chineſen abgerungene Friedensvertrag eine Wahrheit
werden wird Jn Hongkong findet eine Auswanderung der Chineſen
zu Tauſenden Statt, da der Sunkum, ine aus drei Mitgliedern
beſtehende von Peking zur Betreibung der Feindſeligkeiten abgeſandte
Kommiſſion die Behörden der Bezirke von Kwangtung gezwungen
Hat die Chineſen aus Hongkong und Macao bei Strafe des Verluſtes
ihres Vermögens heimzuberufen. Unbeſtimmte Drohungen gegen die
Ausländer ſind in Hongkong ins Volk gebracht worden, ohne jedoch
Beſorgniß zu erregen Dagegen ſoll Macao von einem Haufen von
3000 Seeraubern bedroht ſein und man hat daher die Wachen ver
Voppelt. Die Cholera iſt in Macgo im Abnehmen nachdem ſie von
einer Bevölkerung von 30,000 Seelen 1300 Fremde und Chineſen
wegherafft hatte. Auf der „Bella Carmen“, einem Schiffe das in
den letzten Tagen von Hongkong nach Manila abging, empörten ſich
die chineſiſchen Paſſagiere und ermordeten einen Theil der Bemannung.

china zu denken

Wenigſtens geht hier ſeit geſtern das Ge I Penſtons und e e a ne er und

Dieſe neue Compagnie wird, wie es

S

nzoſen ſcheinen ernſtlich an die Expet ition nach Cochin
it einem Unternehmer in Whampoa wurde be

reits ein Vertrag für die Lieferung von hölzernen Baracken zur Un
t arankiſchen Deren Kterbünanng von 5000 Mann bgeſchloſſen. Von engliſcher Seite ſieht

man mit Eiferſucht auf dieſe Vorbereitungen, indem man fürchtet,
daß Frankreich in Cochinchina feſten Fuß faſſen und den dortigen Han

el monöpoliſtren möchte.

H amburg, d. 16. September. Das Dampfboot „Ham
monia“ ging geſtern um 2 Uhr Nachmittags nach Neuyork in See.
Es fand eine Exploſion der Pulverkammer ſtatt, wodurch die Kajüten
beſchädigt, ein Paſſagier ſchwer drei leicht und ein Matroſe verletzt
wurden. Schiff Maſchine und L dung haben nicht gelitten. DieKajüten werden reparirt und das Schiff wird in einigen Tagen wie

der in See ſtechen. Die Entſtehung der Exploſion iſt noch unbekannt.

Aus der Provinz SachſenMerſeburg d. 16. Sept. Der durch Hervorrufung und
Leitung mehrerer Geſellſchafts Unternehmungen wie der Lebens,

der thüringiſch ſächſiſchen Actien- Geſellſchaft für Braunkohlen Ver
werthung in weiten Kreiſen bekannt gewordene Ober Regierungsrath
Rinne iſt nach kurzem Krankenlager hier verſchieden

Stebten bei Schraplau Jn einem hieſigen Obſtgarten
bietet ſich die gewiß ungewöhnliche Erſcheinung dar, daß ein Apfel
baum, noch belaſtet von reifen Früchten, zu gleicher Zeit im ſchön
ſten Blüthenſchmucke prangt. Dieſes Gemiſch von Blüthen und
Früchten bietet einen wahrhaft tropiſchen Anblick (Auch aus anderen
Gegenden liegen Mittheilungen über gleiche Erſcheinungen vor. So

wird u a. gemeldet daß auf der Rheinluſt [Pfaffendorfer Höhe] jetzt
ein Pflaumenbaum in voller Blüthe ſteht von welchem man vor 14
Tagen ungefähr 3 Scheffel reifer Pflaumen geerntet hat Eben ſo
ſtehen in Wenigenjena [an der Saale mehrere Apfelbäume in voller
Blüthe, während ſie bereits vollkommen reife Aepfel tragen Auch
in Oſtrowo blühen zwei Kaſtanienbäume, deren Blätter Ende Juli
bereits falb geworden und abgefallen waren.

Verzeichnißder in der Sitzung der Stadtverordnetenam 20. Septbr. d. J. zu verhandelnden Sachen

Anfang u hh. Defſentliche SitzungBeankwortung der Erinnerungen gegen die Arbeitshausrech
nung. 2) Vorlage wegen Beſteuerung der Eiſenbahnen 3) Rechnung
der Sonntagsſchulkaſſe pro 1857. 4) Etat derſelben pro 1859. 9)
Erhöhung einer Rente. 6) Geſuch um eine Gewerbs-Conceſſion. 7)
Vorlage wegen der Stiftungs-Capitalien 8) Verpachtung der Herbſt

hütung in den Pulverweiden. e gna h d Der Vorſteher der Stadtverordneten
l

Bekanntmachung.

der Staatsſchulden. o

Natan.

engl. a Geſetz Sammlung mAh Das am 46. Septbr. ausgegebene 44. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4942. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. Auguſt 1858, betreffend. den Tarif,doch rn das e für das Paſſtren der Elbbrucken in der Stabt Magdeburg

zu erheben iſt unter eNr. 4948. das Privilegium wegen Ausgabe auf den Jnhaber lautender Memeler
Hafenbau Obligationen im Betrage von 300,000 Thlr. Vom 16. Auguſt 1858; unter
Nr. 4949. den Allerhöchſten Erlaßz vom 23. Auguſt 1858 betreffend die Ver

leihung der Städte Ordnung für die Rhein Provinz vom 15. Mat 1856 an die Stadt
Kirchberg im Regierungs Bezirk Koblenz und unter e S
Nr. 4950. den Allerhöchſten Erlaß vom 23! Auguſt 18658 betreffend die der
Stadt m ertheilte Erlaubniß, den Kreistag fortan durch zwei Abgeordnete beſchicken
zu dürfen
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e en e a an en 8 Halle, den 8. Septbr. 1858.indere Goldmün g o. do. Lit. B. 3 79 F e l gS e e 99 n. S en 80 Königliche Ober Poſt Direetion.iſenbahn-Actien. o. do. Lit. E. 3 76 76 Preuß. EiſenbahnAachen Düſſeldorf. 3 do. do. Lit. F. 57 h Quittungsbogen Aufforderung

do. Prioritäts- 4 86 Oppeln Tarn. Pr. resl. Schw. Fr. Die erſte Mädchenlehrerſtelle an der hieſigen
do. II. Emiſſton 86 Prinz W. (St.-V.) 67 Emiſſton 4 972 96 Bürgerſchule verbunden mit 300 jährlin en e rie. Se en fen. chem Gehalte, ſoll Michaelis d. J. durch einenAachenMaſtrichter 34 33 d. do. II. Ser. s 100 d ſie e EGandidaten der Theologie, welcher pro seholao. Prioritäts- 4 78 7794 do do III. Ser. s Rhein Nahe 4 e Landtdaten er gie proEumiſſtons 78 Rheintſhe 91 Ausland. Fonds geprüft ſein, oder das Literaten Examen ge

e 77 d ecker nrit Fenr 41082 107 macht haben und beſonders der franzöſiſchen
n e v. Prior. »Obl. 7 remer Bank 4 102 101 Sprache tüchtig ſein muß, beſetzt werden. Bedo. Prioritäts 5 102 do. v. Staat gar. 8 b editb gie de See o on ten ehe Se e e 37 werber wollen ihre Zeugniſſe recht ſchleunig an
do III. Serie v. Kreis Gladbacher 90 Deſſauer Crebitb. 57 669, uns einreichen.

Staat 3 gar. 3 76 do. Prioritäts 4 Geraer Bank 4 85 Sangerhauſen, den 13. September 1858.e e e en Der Magiſtrat.o. o. II. Ser. m I Leipziger Eredithm re e e 7 Schenke- Verpachtung.e S er. C t ut e 4 87, t 22 T v eBerl.Anh. Lt. n van 480 79 Das bekannte bei Veſta, ohnweit der
u. B. Thüringer 116 Weimar. Bank 4 100 Eiſenbahnſtationen Großcorbetha und Oür

m Prämien Anleihe von 1855 à
Niederſchl. Märk. 92 à 92 gem.
184 à S bz.
56 bz. u. Br.

100 118 à gem.
Oberſchl. Lit. A. u.

do. 5 proz. Prior. 276 Br. Darmſtädter Bank 98 à 97 a bz. Deſſauer Credit 566 à

Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 126 a 126 gem.
C. 138 à 138 gem. Oeſterreich. Franz. Staatsbahn

Bei ſehr geringem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe matter als geſtern eben ſo waren Banken wie öſterreichiſche

Effekten niedriger. Preußziſche Fonds unverändert.
Bank-Actten. Roſtocker (3f. 4 pCt. 116 G. Hamburger Vexeinsbank [4], 97 bz. Hannoverſche Bank

95 G. Luxemburger Bank [a] 87 G. Darmſt. gettelbank I4].97 B. Oeſterreich. Creditbank Actien [5]
132 131 bz. u. G. Genſer Creditbanke Actien [a] 6868 bz. WaarenCredits Geſellſchaft [5] 95 bz.
Deſſauer Kont. Gas Actien [5] 97 G. Minerva Bergwerks Actien [5] 68 G.

Marktberichte 53
Magdeburg den 16. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 76 Serſte 42 46Koggen 50 654 Hafer 32 388Kartoffelſpiritus loco pr. 14/400 t. Trall. 25
ARordhauſen, den 15. September.

Aus Weizen 2 22 bis IRoggen 2 2 z 2 10 ta Gerſte a 25 25S Hafer 27 e L 10Rüböl pro Centner 17
Leinöl pro Centner 16

S Berlin, den 16. Septbr. h
e loco 42 bez. Sept. Oct. 42 4242 bez. 42 Br. I G. Oct. Nov. 42vegz. 427, Br. 42 G., Nov. Dec.
43 44 48 bez. 43 Br. 43 G.Mal h a r e e e

u Br.142 G. Nov. Dec. 15 bez. u. Br., a.Spiritus loco 18 Sept. Oct. 17 18
bez. 18 Br., 17 G. Oct. Novbr. 18—18 18
bez. 18 Br. 18 G. Nov. Dec.
s Br.Br. 19 GRoggen

18 u bez.18 G. April Mat 19 h P vez., 19
ſchloß unter vielfachen Schwankungen zu den

geſtrigen Preiſen. Rübdl behauptet. Spiritus, beſonders
für ſpätere Sichten, in feſter Haltung.

Breslau, d. 16. Septbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 7 G. Weizen weißer70 98 gelber 70 94 Roggen 91 57

erſteStettin d. 16. Sept. Weizen 66 73 bez. Frühf
70 Bez. Roggen 40 bez. Sept. do Sept. Oct.
40 40 bez. Oct. Nov. Juli 41 bez.45 ha S. el U den St a rühjahr

14

angſamer Verkauf zu unveränderten Preiſen.

Aprile
467 bez. 46 Br., 466Rüböl loco 142 Br. Sept. Octbr. 147

bez. 14712 Br. u. G., Oct. Nov. 148, bez.

bez. Spiritus 205 Br. u. bez. Oct. Nov. 20 do.
Frühf. 19 Br. u. da.

Hamburg d. 16. Septbr. Weizen und Roggen loco
flau ab auswärts ſehr ſtillee Oel flau pr. Oct. 26

London d. 15. Septbr. In allen Getreidegattungen

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. September Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

am 17. September Mörgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. September am alten Pegel 21 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſtrten

Aufwärts, d. 16. Sept. C. Ackermann, Roggen,
v. Berlin n. Alsleben. C. Neumann, Steinkohlen, v.
Hamburg n. Buckait. F. Wieſe, 2 Kähne, desgl.
Gebr. Herms, desgl. F. e desgl. H.Freye, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg. F.
Ackermann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Saal
ſchifffahrtsverein, Nutzholz, v. Spandau n. Buckau.

C. Bernſtein, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau.
G. Franke, Brennholz, v. Spandau n. Halle. G.

Dümling, Dachſteine, v. Rathenow n. Schönebeck.
Sgalſchifffahrtsverein, 2 Kähne, Brennholz, v. Bagow n.
Buckau. A. Rathge, Brennholz, v. Brandenburg nach
Buckau. F. Ackermann, Steinkohlen, v. Hamburg n.
Halle F. Buchholz, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Buckau. G. Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg nach
Stadtm.Magdeburg. G. Voigt, Roggen, v. Berlin
n. Belwerck. A. Brüning. Steinkohlen, v. Ham
burg n. Buckau.
v. Gabelmühle n. Stadtm. Magdeburg G. Fritſch,

decte, Brennholz, v. Brandenhurg a. Buga M S

J Antritt

W. Köhling, 2 Kähne, Brennholz

leere Glasballons, v. Glogau n. Schönebeck. A. Hei-

renber g. an der Saale anmuthig belegene fre
quente Schenklokal, „die Fiſcherei!““, aus einem
geräumigen Wirthshauſe mit Tanzſaal und
Kegelſchub beſtehend und zur Ausübung der
Ueberfahrt über, und der Fiſcherei in der Sgale
verechtigt ſowie zum Betriebe des Holz und
Materialwaarenhandels vorzüglich geeignet und
dazu bisher benutzt, ſoll mit dem dazu gehö
renden Jnventario insbeſondere der Gräſerei,
vom 1. October d. J. ab anderweit auf 5 Jahre

in dem
am 20. September d. J.

Nachmittags 2 Uhr
an Ort und Stelle anberaumten Termine öf
fentlich an den Beſtbietenden unter den als
dann bekannt zu machenden Bedingungen durch

den Unterzeichneten verpachtet werden und wer
den dazu qualifizirte insbeſondere cautions
fähige Pachtluſtige hiermit eingeladen

Weißenfels, den 30. Auguſt 1858.

Der etSchultze

S Geſuch. aEinen mit der Kartoſfelbrennerei ganz
vertrauten, mit guten Atteſten verſehenen Bren
nereiaufſeher ſucht zum

Oekonom F. W. Gerläch
in Sangerhauſen

(Oſſene Stellen.) Für eine bedeutende
Actten Zuckerfabrik im Braunſchwei
giſchen wird ein tücht. Dirigent (Factor),
ein Buchhalter, ein weiter Siedemeiſter,
ein Maſchinenmeiſter, ein Bodenaufſeher
zum 1. October zu engagiren gewünſcht. Nur
tücht. Leute werden berückſichtigt.
Naheres im Comm. Bur. v. E. Rehlen g, Georgenplatz Nr. 34 in Magdeburg

T Jnearnat-Kleeſaamen u. Guano

bei Ernſt Voigt.



J Kmmtlichen Waaren als
ins halbwollene ünd baumtwöollene

ne u ſeidenemein Lager fertiger See Garderobe zu

Der ettenbor'sNenhles Splege- nd leeren Magene

in alle a/S. groſte Märkerſtraßebietet jetzt eine reichhaltige Auswahl aller in dieſes Fach ſchlagender, äch Den neue-

ſten Zeichnungen und Modellen der größten Städte gearbeiteter Artikel dar, und em
pſiehlt ſich einem geehrten Publikum bei vorkommenden Fällen zur gütigen Beachtung

Durch eigenes Meunbles Fuhrwerk können die gekanſten Menbles u und
ſicher an jeden beliebigen Ort befördert werden.

Das auf dem hieſigen Neumarkte, kleineWallſtraße Nr. S, belegene Grundſtück, beſtehend
aus einem Wohnhauſe neu aufgebautem Stalle,

Hofraum und einem Garten ſoll aus freier
Hand meiſtbietend von dem ünterzeichneten in
deſſen Geſchäftslokale, Brüderſtraße Nr. 14 hier
den 24. September er. Nachm. Uhr

verkauft werden.
Die Verkaufsbedingungen ſi ind bei Unterzeich

neten einzuſehen auch können daſelbſt ſchon
vor dem anberaumten Verkaufstermine Kauf

gebote abgegeben werden.
a den 14. September 1858.nen u Der Keſwartegt

Seeligmüller.
Aſffoeiation. Für ein Agentur und Com

miſſion Geſchäft wird ein gewandter Geſchäfts

mann als Theilnehmer geſucht welcher 1000
einlegen kann Gewinn Antheil ein Drittel.
Auftrag A. Lüderitz in zig kl. Flei
ſcherg. Briefe franco

Heubles- Spiegel u. e en
der vereinigten Tiſchlermeiſter am Markt,

Eingang rechts der Hauptwache,
empſtehlt ſein vollſtändiges Lager in allen Holzarten ſolid gehrtbeitetet Menvles unter Zu
ſt cherung reeller Preiſe.Das Möbel Spiegel und Polſterwaaren Magazin

Schuvrig S Schönemann, Kuhlebrunnengaſſe am Markt zu Halle,
empfiehlt n Lager von auf s Reellſte in eigenen Werkſtätten gearbeiteten Möbeln aller Arten

zu den ſolideſten Preiſen.

Das Nöbel-, Splegel- u. Polgter waaren-Naga-in,
Leipzigerſtr. 8, empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager in ſolider dauer-
hafter Arbeit zu billigen, feſten Preiſen. II. Vimcenz.

Neue und Hebrauchte ein un zweiſpännige
Kutſchwagen ſind. zu verkaufen beim Sottlex

e Kübler in Schkeuditz rMaſtvieh Auetion
Montag den 27. September früh 19 Uhra 35 Stück ſehr fette Voigtlaänder

Ochſen meiſtbietend verkauft werden auf der
Domaine Frankenhanſen

Ausverkauf.
Da mein Laden rother Thurm-Anbau 10,

April 1859 pachtlos wird ſo will ich meine
Tuch, Bucks

Rock oſenſtoſfe, Piqué, wolleder ne und ebenſo
bedeutend herabgeſetzten Preiſen ver

e O. Groldschmidt,rother Thurm- Anbau.Gr. fette Kieler Bücklinge

nun S r DonJulius Riftert.
uaneze pernan. empfiehlt billig tLouis Kreußner.

Dietrich Sandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,
dem „goldnen Löwen gegenüber Anpſtehit
v Lager zweckmäßiger Bandaggen.
Zum nächſten Wieſenmarkte in Eisleben

ſteht eine nach neueſter Conſtruktion von mir

angefertigte, und von einem Wohllöblichen Ge
werbe Ausſtellungs Comité daſelbſt prämirte
Getreide Reinigungs Maſchine ſowohl zur An
ſicht als auch zum Verkauf aus.

Anderweitige Beſtellungen ſowie auch Re
paraturen werden vom Unterzeichneten fortwäh
rend mündlich und ſchriftlich angenommen und

gut ausgeführt.t OHornſtedt bei Schafſtädt, d. 13. Sept. 1858.
Ferdinand König

Diemitz.
Sonntag den 19. d. Mts. Großes Militgir Coneert vom Muſikcorps des zurück
s kehrenden hier garniſonirenden Bataillons. An
fang 4 Uhr.

m ſt nZapfenſtreich und großes S
Rauchfuf.

Entrée: Herren 19 Da
Zum Schluß Jllumination,

Garnituren für Herrenhemden,
Halskragen, Manschetten und Einſätze in den
verſchiedenſten Faltenlagen, J feinſten Biele-

felder Leinen u. en r Kuber ges empfiehlt
Leipzigerſtraße ge öwen.un are rJuweller Gold umd Siberar beiter
e Meteren Manſe r. Sempfehlt zum bevorstehenden Wiesenmarkte sein mit

allen Nenheiten reichlich versehenes Gold und Silwer-
Waaren ei welen, Gold n Siber werden Zum bensten
re angenommen. ar en Hätteaus einer Geſellſchaft von 42 Perſonen mit 32 gut dreſſi rten Raſſe lerden nd

eigner Muſikkapelle beſtehend
Auf dem Wieſenplatze in Eisleben

Sonntag, Montag und Dienstag, den 19., 20. und 21. September
Grosse ausserordentiiehe Vörsteuungen

der höheren Reitkunſt, Gymnaſtik und Pferdedreſſur
Zu zahlreichem Beſuch lade ich hiermit ergebenſt ein, wobei ich mir zu bemerken erlaube,daß ich betreſs der Leiſtungen meiner Geſellſchaft und DOreſſur meiner durchweg ſchönen Pferde

mit jeder jehzt beſtehenden Geſellſchaft vhne Ausnahme in gleichem Range ſtehe
Anfang der Vorſtellungen: Sonntag rie Eſte um 4 Uhr Nachmittags die 2teum T Uhr Abends bei brillanter Beleuchtung. Montag 4 Vorſtellungen Diens

tag zum nwideruſth lKteß Male da ich bereits in Leipzig zur Meſſe erwartet werde.
Friedrich Hüttemann, Direktor.

Sängerſest der Ooncor da
Mittwoch den 22 September d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Friedrich WilhelmsBade bei Hettſtädt, znet Milan der Muſtker aus Ballenſtädt, Aſchers leben und Hettſtädt.

Als größeres Geſangſtück kommt zur Asffähenng: Eine e auf dem Meere

von W. Dſchirch.
Morgens 8 uhr Empfang der fremden Sngchteter Um 10 Uhr General Probe. Der

Zutritt zu derſelben iſt nur den activen Mitgliedern geſtattet. Um 2 Uhr Feſtzug
Entrée zum Concert 10 zu dem darauf folgenden Ball Terkbücher

n ſind an der Kaſſe zu haben.tat. den 8. September 1858. Das Feſt Comité
des Saängerbundes Concordia,

Mein hege Lager der neueſten und geſchmackvollſten Tapeten
aus den vorzüglichſten Fabriken empfehle ich zur geneigten Abnahme.

Reſter von Tapeten, S bis 15 Stück, verkaufe ich um Platz zu gewinnen, unter dem Fabrikpreis. Carl Mathis in Risleben.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Halle, Sonnabend den 18. September 1858.

Brilage zu Nr. 218 der Halliſche Zeitung G. Schwehſchkeſchen Verlage)

Vermiſchtes.
Ueber das große Brandunglück in Aſtrach an bringt jetzt die

Petersburger Akademie Ztg.“ einen vollſtändigen Bericht von einem
Augenzeugen, welcher der Thätigkeit des Gouverneurs, Bernhard

ſiljewitſchtruve, großes Lob widerfahren läßt. Dieſer war vom
erſten Augenblick an auf dem Schauplatz des Unglücks und ſeiner Ener
gie ſcheint es hauptſächlich zu danken zu ſein, daß wenigſtens ein
Theil der Stadt Herettet wurde. Dies geſchah indem man eineganze Reihe von Hauſem, unter denen ſich auch die Wohnung des

Gouverneurs ſelbſt befand, niederriß, und ſo das Weitergreifen der
Flammen verhinderte, die nun mit raſender Schnelligkeit einen Stadt
theil zwiſchen der Wolga und einem Nebenarme deſſelben, dem Ku
tur, etwa 150 Häuſer verzehrten, die faſt alle aus Holz gebaut wa
ren Auch gelang es zuerſt den Makaroff ſchen Landungsplatz, auf
welchem der geſammte Holzvorrath der Stadt lagerte, zu retten in
dem man die Vorräthe mit Segeltüchern bedeckte und dieſe fortwäh
rend beſpritzte, obgleich die Gluth ſo furchtbar war, daß die Arbeiter
ohnmächtig hinſtürzten und die Kleider des Gouverneurs ſelbſt plötz
lich in Brand geriethen. Dies Alles war jedoch nur das Vorſpiel
einer größeren Kataſtrophe. Um 2 Uhr Nachts hatten Funken von
einem brennenden Landungsplatz eine am Ufer liegende, mit Holz be
frachtete Barke entzündet. Von dieſer ſprang das Feuer auf e nahe
liegende Schiffe über alle drei riſſen ſich brennend von ihren Ankern
los und trieben ſtromabwärts, alle Schiſſe, denen ſie ſich näherten, in
Brand ſetzend und ſo den verderbenſchwangeren Knäuel fortwährend
vergrößernd. In den Häuſern waren zu dieſer Zeit nur die Wächter
und Kranken zurückgeblieben die geſammte Einwohnerſchaft war bei
Löſchung des Brandes beſchäftigt oder ſtand am Ufer. In dieſem
Augenblick ertönt unter dem Volkshaufen der Schrei: „„Pulver“,
der die ganze Maſſe in ängſtliche Bewegung ſetzte. Hier iſt Pulver,
Pulver in der Nähe! Wir ſliegen in die Luft! Die ganze Stadt iſt
verloren! So erſcholl es überall. Jn der That war nicht lange vor
dem Anfange des Brandes ein Schiff mit Pulver welches der Kronegebe in einer Quantität von 5900 Pud (200,000 Pfund) die Wolga

herabgekommen und lag auf der gefährdeten Seite des Fluſſes Nur
eine Rettung war in Ausſicht; Reiter warfen ſich aufs Pferd und
galloppirten nach dem Hafen um Dampfſchiffe herbeizuholen, damit
dieſe das Schiff fortbugſiren ſollten. Eine angſtvolle Viertelſtunde
verſtrich, als die Schreckensnachricht kam, daß kein Dampfſchiff im
Hafen liege, ſondern alle abkommandirt ſeien. Nun befahl der Platz
major das Pulverſchiff zu verſenken was auch geſchah. Unterdeſſen
bedrohten die brennenden Schiffe eine neue Reihe von Schiffen, die

längs der Speicher lagen in denen das geſammte Getreide der Stadt

aufgeſtapelt lag. Raſch befahl der Gouverneur die Taue zu durch
hauen und ſo ward die Gefahr von den Speichern abgewendet; aber
nun wälzte ſich der Feuerkranz raſch den Fluß hinab. Zwei Barken
ſtießen auf das Pulverſchiff, deſſen Pulver noch nicht ganz durchnäßt
war, und alle drei Schiffe flogen mit einem Entſetzen erregenden
Knall in die Luft, der kein Fenſter in Aſtrachan ganz ließ Thüren
aushob, Dacher abdeckte, das Waſſer des Fluſſes an manchen Stel
len eine Klafter ſteigen ließ und die feurige Saat nach allen Richtun
gen hin verſtreute. Eine Menge Schiffe wurden davon in Brand
geſteckt, darunter eine Barke des Kaufmanns Tefruſchinoff mit einer
Ladung im Werth von 200,000 Rubel und in den Speichern ver
brannten 35,000 Tſchetwert Getreide. Bis faſt an die Mündung
der Wolga erſtreckte ſich der Schiffsbrand (150 Schiffe ſollen zu
Grunde gegangen ſein), die Röthe am Himmel war ſo groß daß
man 25 Werſt weit, in Krasnoi Jar um 3 Uhr Nachts auf offener
Straße leſen konnte, und obgleich in der Stadt kein neuer Brand
verurſacht würde, ſo brannten die Trümmer doch noch drei bis vier
Tage lang. Der Verluſt wird wie es ſcheint viel zu gering, auf

1 Mill. veranſchlagt. t2Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. September.

Kronprinz z Se. Exc. d. Hr. Gen. Lieut. v. Todleben m. Diener a. St. Pe
tersburg. Hr. Geh. Juſtizrath Bothe m. Fam. u. Jungfer a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Künne a. Elberfeld, Jürgens a. Leipzig.

Stadt Zürich Hr. Prof. Dr. Braun a. Schoöttland. Hr. Dir. Bachmann a.
Königsberg Hr. Commerz. Rath Küſtner a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Ger
hardt a. Braunſchweig Heſſe a. Erfurt Gravenſtein a. Leipzig.

Goldner Löwe: Hr. Fabrik. Knohl a. KleinWerben. Frl. Nietling a. Er
furt. Die Hrrn. Kaufl. Wallenſtein a. Magdeburg Koch a. Berlin, Winkel
mann a. Leipzig. Hr. Oekon. Parker a. Buchholz. Hr. Stud. theol. Gröppler
a. Tena. Hr. Stud. med. Munk a. Berlin. Hr. Dr. phil. Stern g. Dresden.
Hr. Arzt Leon a. Breslau. u

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Rent. Delius a. Dresden Stemann a. Halber
ſtadt. Hr. Reg.Rath v. Groß a. Mannheim Die Hrrn Kaufl. Simon g.
Bayreuth, Beher g. Artern, Gödeke g. Dresden. Hr. Dr. med, Gräfenberg a.
Röblingen. Hr. Gutsbeſ. Franz a. Frankenhauſen.

Sohwarzer Bär Die Hrrn. Kaufl. Rönick a. Oranienbaum, Titſcher u
Bräutigam a. Oſterfeld. Hr. Fabrik. Nürnberg jun. g. Neuſtadt.

Go lange Rose: Hr. Kaufm. Voigt a. Leipzig. Hr. Wachstuch Fabrik. Schäfer
Hr. Faktor Brandt u. Hr. Maſch.Fabrik. Sandermann a. Chemnitz. Hr. Ober

kellner Seiß a. Leipzig.
Magdeburger Bahnnoſ- Hr. Major a. D. v. Häſeler m. Frau u. Diener

u. Hr. Partik. Maßtell m. Frau a. Berlin. Frau Rittergutsbeſ. Türke m. Fam.
u. Dienerſch. a. Schönberg. Frau Rent. Schwinger m. Fam. a. Magdeburg

rau Ment. Fiſcher m. Begleitung a. Brandenburg. Hr. Conſul Jananſcheck

anat. g
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

ie Berliniſche Feuer Verſicherungs- Anſtalt,
eoneeſſ. durch Königl. KabinetsOrdre v. 11. Deebr. 1812

übernimmt Verſicherungen zu mäßigen Prämien ohne Nachzahlung, außer auf Gebaude und
Der Nachtwachterpoſten im Thale hierſelbſt, Mobiliar aller Art, auch auf ländliche Jnventarien und Feldfrüchte in Scheu

mit einem Wochenlohne von Zwei Thalern, nen und Diemen, ſowohl unter Ziegel als Strohdach, und hält ſich zur Annahme von
wird mit dem 1. October d. J. vacant.
ficirte Bewerber zu dieſem Poſten werden auf
gefordert, bei dem unterzeichneten Thalamte

Huali- Anträgen durch unterzeichnete Hauptagentur einpfohlen.
Halle, im September 1858. Verd. Voigt.

binnen 8 Tagen ſich zu melden und ihre Ci
vilverſorgungs Berechtigung nachzuweiſen.

Hallke, den 16. September 1858.
t Königl. Thalamt.

Bekanntmachung.
Die den Kroneſſchen Erben gehörige, im

Dorfe Zſchernitz gelegene Hausbeſitzung ſoll
im Wege ver freiwilligen Subhaſtation in dem
hierzu auf

den 28. Oetober d. J.
t Vormittags 10 Uhran Ort und Stelle zu Zſchernitz angeſetzten
Termine meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen des Verkaufs werden im

Marktplatz Nr. S.

e

Vorgeheringe be lhehatt

T SSeein Hamburg.
Am 1. Januar dieses Jahres Waren in Kraft

6235 Lebens Versicherungen mit
Vom 1. Januar bis I. September neue Anmeldungen:

Keoo r. 10,086, 325.

Termine bekannt gemacht werden. i re e eet di V rf ung Jahres FKinnahme der Gesellschaft e e C 3380 et Reserveſon ds. 1,000, 000.Nothwendiger Verkauf 090Königl. Kreis- Gerichts Kommiſſion Grund -Kapita-
Weißenfels.

L Bezirks.
Das in Weißenfels in der Mariengaſſe

Nr. 159 belegene, zur Kaufmann Thieme- wminen u entrichten.
ſchen Concurs Maſſe gehörige Wohnhaus mit
Zubehör, abgeſchätzt auf

2950
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll s

am 18. October 1858

e e e0 e 0 e e 90 0 0 9 99Die Gesellschaft schliesst sowohl Lebens als BRenten-Versicherungen
unter vilIIigen Bedingungen ab.Sie gestattet die Beiträge in vierteljährlſchen und monatlichen lIer-

S z
Prospecte und Antragsformülare werden unentgeldlich verabreicht durch unter-

zeichnete Haupt Agentur und die Herren
Heinr. Karmrocdlt, grosse Steinstrasse Nr. 6
O. O. Wiese Schmeerstrasse N. 42 ellaupt Agentur Halle a We

E. Scheidemandlel.
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

richt anzumelden.

Mühlen Verpachtung.
Eine Mühle in einer Stadt an der Wer-

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung ra, mit 4 Mahlgängen (amerik. Lohmühle,
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha Schneidemühle mit 3 Sägen, ingleichen Oeko
ben ihren Anſpruch bei dem SubhaſtationsGe nomie, iſt zu verpachten. B

len ſich wenden an F. Lorber in Jena

Eine meublirte Stube mit Kammer
iſt an einzelne Herren zu vermiethen

gr. Steinſtraße Nr. 48
Ein großer Feuerſchraubſtock, paſſend in eine

Bewerber wol r iſt billig zu verkaufen große Steinſtr.
r. 11.



Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein

e Spiegel-, G
Für das bisher geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte mir

daſſelbe auch für die Folge zu bewahren

h Vergolder,früber große Ulrichsſtraße 47. e

Plidorranmen C Goldlebsten-Gegchüſt
nach große Märkerſtraße Ur. 7. r

e C Unter Garantie der Aechtheit.
Dr. Borchardt S aromat. m edie, Kräuter- Serfe 6 Sr.
Dr. Suin de Boutemar's aromat. Zahn- Pasta 6, und 12 88r)
Protessor DI- Lindes Vegetabilische Stangen-omade: (à 717, Sgr. p. St.)
Apotheker Speratis Ttalſenische Honig Seite Packechen u 2174 u. 5 88r.)
Dr. Hartung's Chinarincden Oel (in gestempelten Flaschen à 10 Ssr.)

9Dr. Hartung S Kräuter- Pomadie (in gestempelten Ttegeln à 10 Sgr.)
Bewährt durch die Iamg jährigen erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissenschaft-

licher Prüfungen und praktischer Anwendungen, Können die obigen privilegirten Artikel
mit gerechter Zuversicht in empfehlende Erinnerung gebracht werden, und sie werden sicher-
lich von allen die sich ihrer nur erst einmal bedient, mit besonäerern Vorliebe immer
gern wieder gebraucht werden. Prospecte und Gebrauchs- An weisungen werden
gratis verabreicht, sowie die Mittel selbst in Halle a s nur allein verkauft bei

O. E. E. Oolberg am alten Markt.
Zum freiwilligen Verkauf.

Unſer zu Porbitz ganz nahe bei Dürren
berg belegenes Wohnhaus mit 6 heizbaren Stu
ben Kammern Küchen und Kellern, vor 10
Jahren erſt neu erbaut, worin auch mehrere
Jahre ein Materialgeſchäft ſchwunghaft betrie
ben worden iſt beabſichtigen wir aus freier
e zu verkaufen und haben hierzu einen

ermin auf den 16. October d. J. im Hauſe
ſelbſt angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit dem
Bemerken daß die Bedingungen im Termine
bekannt gemacht werden hiermit einladen.

Weißenfels, den 15. Septbr. 1858.
Die Gebrüder Hauer.

Klempnergeſellengeſuch.
Mehrere tüchtige Klempnergeſellen, welche

Lampenarbeit gut verſtehen finden bei gutem
Lohn dauernde Arbeit bei dem Klempnermeiſter

Gärtner in Merſeburg.
Eine Birhhraftern S eßern und gebildet die bereits auf Gütern derWuth ſveſt et ndig vorge

derweitige Stellung. Näheres auf ortofreie

Anfrage bei eRobert Eiſentraut in Naumburg

Lehrling Geſuch.
ine renommirte Conditorei Leip

zigs wird jetzt oder ſpäter ein Sohn achtba
rer Eltern unter annehmbaren Bedingungen
als Lehrling geſucht. t

Adreſſen ſind franco unter D. r 100
poste restante Leipzig abzugeben.

Eine anſtändige Perſon, welche alle inder Küche erſdrderlichen Fähigkeiten

und gute Jeugniſſe beſitzt, ſucht ſofort eine
Stelle als Wirthſchafterin oder Geſell
Heggherin, desgl. ſuchen 2 ordentliche

ädchen für Küche und Haus Stellen
durch Frau Lange, gr. Brauhausgaſſe

Nr. 20. eJch erkläre hiermit, daß die von mir gegen
den Dienſtknecht Carl Kempfe aus Groß
Gimritz ausgeſprochene Verläumdung auf Un
wahrheit beruht und ich den p. Kempfe für
rechtlich halte. Wwe. Seidel.

Vorzüglich ſchöner heſſiſcher
Saamen Noggen, eine tragende
braune Halbblutſtute und 50
Stück fettes Schaafvieh verkauft
das Nittergut Morl.
Pferdedünger iſt zu verkaufen Taubengaſſe 9.

D 5 ra

e Seeeeeeeereee53 s 8 Se eS e me s eer
e

r
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S e ee

De e e De
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich neben

meinem Geſchäft einen Holzhandel errichtet habe, und empfehle
alle Sorten trockene Hölzer zu den billigſten Preiſen.

uf. a e eg e

B. Geb 4

Gebharet, Stellmachermeiſter, Steinweg Nr. 15.

Felgen und Speichen empfiehlt e neAnelt, Stellmachermeiſter, Steinweg Nr. 15.
S

S 1astitut für e Jvon Leissner zu Bertin, Schützenstrasse Nr. 6.
Lager von Bayeriſchem Verſandtbier

aus der Zirndorfer Brauerei bei Nürnberg zu Beziehungen in Originalfäſſern
bei Herren RMeintz G Haussmer in Leipzig.

Jm Verlage von Friedrich Vieweg
und Sohn in Braunſchweig iſt ſoeben

erſchienen Sig vorgeſtanden Das Jnſekt.
P

VNaturwiſſenſchaftliche Beobachtungen

Reflexionen
über

das Weſen und Treiben der Jnſektenwelt

e wonJ. Michelet.
Mit einem Vorworte

VlaſtH. aſiusProfeſſor AVJenn- Earoltino zu Braunſchweig

8. Fein Velinpap. Geh. Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Seine nach der beſten Conſtruction angefer
tigten von einem Wohllöblichen Ausſtellungs
Comité hierſelbſt geprüften und prämiirten
Getreide Reinigungs Maſchinen c. empfiehlt
hiermit und werden Beſtellungen und Repara
turen prompt und billig ausgeführt bei

„Anſin,
Schloſſer und Maſchinenbauer in Eisleben.

Bitte nicht zu überſehen.
Meubel u. Pianoforte-Transpor-

te, ſowie Verpackungen von Meubel, Pia
noforte, Glas, Porzellan, Spiegel, Bilder, Uhren
und Figuren werden angenommen und gut be

Nr. G. Auch bin ich eingerichtet, eiſerne
Geldſchränke zu transportiren.

Meine Wohnung iſt von heute in der Rath
hausgaſſe Nr. 8 in der Brauerei des Herrn
Guückenberg. E. Karſch, Maler

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Treppe ho

ſorgt bei K. Klingner, gr. Schloßgaſſe

Wegen Räumung des Ladens ſollen bis zum
1. October die noch vorhandenen Waaren, als
Bänder, Blumen Stickereien Leinewand,

Mantillen, eires 10 Dtzd. Oberhemden c
billigſt See werden. t e

ſidor Lachmann, Markt 18.
Ein gut gehaltenes Pianoforte für 40

h

zu r l KlausthorVorſtadt Nr. 8, eine

verkaufen neue Promenade Nr.

Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange.
Ein leichter zweiſpänniger, noch

S ganz guter und moderner Reiſe
Wagen ſteht billig zum Verkauf

beim Wagenbauer E. Zander, gr. Ulrichsſtr. 45,

Ein Pianoforte ſener vitig en

Guanoum damit zu räumen unterm

Otto Thieme.
Oy pr. Vitriol

einpfiehlt billig Otto Thieme.
Ein ſtarkes Arbeitspferd iſt zu verkaufen

Taubengaſſe 9. S
Bad Wittekind.Sonntag den 19. eConcert vom Trompeter Corps

des Königl. 12. HuſarenRegiments.
Entrée 2 Anfang 3 Uhr.

Sußmann,
Stabstrompeter.

empfiehlt

Preis

in
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